
Gemeinsame persönliche Erklärung von Michael Höntsch (Fraktionsvorsitzender Die 

Linke) und Luk List (Gruppenvorsitzender Hannoversche Linke) 

 

Der Fraktionsvorsitzende der Partei Die Linke, Michael Höntsch und der Gruppenvorsitzende 

der Hannoverschen Linken Luk List erklären gemeinsam die vorbehaltlose Unterstützung der 

Aktionen des breiten Bündnisses „Bunt statt Braun – gemeinsam gegen Neonazismus, 

Rassismus und Antisemitismus“ anlässlich der geplanten NPD-Veranstaltung am 15.09. und 

werden gemeinsam an den Kundgebungen und Demonstrationen teilnehmen. 

 

Fraktion und Gruppe werden 5000 Flugblätter des Bündnisses an die Hannoveraner 

Bevölkerung verteilen. List und Höntsch unterstützen die vom DGB initiierte Aktion 

persönlich mit 300 Euro. 

 

Wir fordern die Gleichbehandlung von Fraktionen und Gruppe im rat der Landeshauptstadt. 

Das bedeutet im Einzelnen: Die Teilnahme an Aktivitäten des Rates im Rahmen der 

Auß0endarstellung der Stadt Hannover und bei Fachtagungen ist nicht unterschiedlich bzw. 

willkürlich zu handhaben. Das betrifft sowohl Aktivitäten und Veranstaltungen im Rahmen 

von Städtepartnerschaften, als auch eben die Vergabe von VIP-Karten. 

 

Insbesondere zum  Thema Hannover 96 erklären List und Höntsch, dass sie für den Zeitraum 

der laufenden Bundesligasaison und darüber hinaus keine dieser Karten beanspruchen 

werden. Wir halten diese Vergabe, insbesondere nach den Berichten von NP und HAZ, in 

denen der Wert dieser Karten spezifiziert worden ist für unangemessen und überzogen. Wir 

weisen ausdrücklich darauf hin, dass die seit Jahren gängige Praxis dieser Vergabe, unserer 

Meinung nach, nicht einer Vorteilsnahme durch Ratsmitglieder entspricht. 

 

Fraktionsvorsitzender und Gruppenvorsitzender erklären: Wir haben durch unsere 

Auseinandersetzungen nach der erfolgreichen Kommunalwahl den errungenen Erfolg nicht 

ausreichend genutzt. In grundsätzlichen politischen Fragen stimmen Fraktion und Gruppe 

weitgehend überein. Aus diesem Grund erklären Höntsch und List, dass das gemeinsame 

Handeln der Linken künftig notwendiger denn je ist, sowohl im rat als auch im 

außerparlamentarischen Bereich. Sei werden deshalb im engen Kontakt miteinander 

versuchen, die parlamentarischen Vertretungen der Linken im Rat der Landeshauptstadt 

Hannover in der Perspektive wieder zusammenzuführen. 

 

Fraktionsvorsitzender und Gruppenvorsitzender werden darüber hinaus den Antritt der Partei 

Die Linke. bei den anstehenden Landtagswahlen unterstützen. 

 

Hannover, den 25.08.2007 

 

Michael Höntsch                                                                Luk List  


